
134 Besprechungen
weı Bänden reiches Material für dern Seıite sıch Gefahren auszusetzen.

die Arbeit der Durchchristlichung Man gCNM, daß dieser Versuch,
VOoO  - Ehe un: Famaiuilie. Die ben begon- Leben un W ollen der Oberhirten einem
nene „Lai:enbücherei“ (6) dient der ka- weiteren Kreıis der Gläubigen nahezu-
tholischen Bewegung 1m La:enstand und bringen, 1m anzecn gelungen ist. Möge
bietet 1n ihrem ersten Heft ıne knappe, die würdiıg dargebotene Gabe 1mM Herzen
alles Wesentliche zusammentassende vieler das and der Liebe ZU  >4 geme1n-
KEınführung 1n die Grundgedanken und Kirche tester und Ng' schlingen.
Grundformen der Katholischen Aktion, Koch S, J.
deren 1e]1 sehr richtig VOT allem 1n der
„tiefgreifenden Erneuerungs- und Er- Heilige Schrift
weckungsbewegung‘‘ 1m kiırchlichen ÖOr- Bıbbia Non-Bibbiaia. Von Giu-ganısmus selbst gesehen wIird. Das Vor-
WOrt VO  } Kardınal Innitzer begrüßt die Rıcciotti. rescla 1932,;

Morcelliana. Mnneue Sammlung, die berufen eın dürfte,
Das uch ist ıne humorvolle Darstel-den W ıllen der katholischen Lajenwelt

tathatitem Eınsatz eiten, daß lung der Mißhandlung VOoO  «} Bıbelstellen.
alles „dusSs der rechten Eınsıicht Uun! ın Es beginnt miıt einer Retractatio: Für

weı Bibelstellen Apzg. Zg Ider praktisch besten Weise geschehe‘‘.
Einzelpunkte d dieser, der katholischen Dis —+  ber die Weissagung der
Bewegung wesentlichen Zielsetzung be- erstehung Jesu Christi, und 16, 6
handeln in zwangloser Auswahl und und Luk. 9, 25: „Was nutz 6S dem Men-
olge die „Christenbriefe iın dıe Zeit““ (7), schen“‘ uSW,., hatte die Bıbelkommission
kleine Hefte, dıe nach Inhalt un:! Dar- . S Juli 19033 die Erklärung festgelegt,
bıietungsform vorzüglıch geeignet C un! dieser Erklärung unterwirft ıch der

Autor hriurchtsvoll Wenn auch dasscheinen, das christliche Leben allent-
halben vertjiefen un den Sınn für dıe Werkchen für iıtalienische Verhältnisse
Verantwortung gegenüber der eıt ZUu geschrieben 1st, S bietet och für
schärtfen. alle etwas. Es richtet sıch 1m besondern

Eıinfühlend und weitschauend geht F Prediger, Konferenzredner, Kate-
Bopp (8) dem „Zeitstil“ nach, den cheten, asketische Schriftsteller und ahn-

heutige Seelsorge schon 1n mannıiıgfaltıgen lıche, die bis heute Schriftstellen falsch
auslegen, Erklärungen hineinlegen, fürAnsätzen a  - ıch Tagt, Uun: den ZU  en

vollen Bewußtheit erhebt, damıt die Seel- die nıchts ZUnn eweilise gebracht wird.
sorgsarbeıit ihrer großen Aufgabe der Miıt großer Geduld un mıit großem Hre1i-

mut werden die richtigen Erklärungeneıt gerecht werden könne. Seine Aus-
führungen u  —A  ber Ganzheits-, Autoritäts- und Lösungen gegeben, AA Comma
und Führergedanken 1n der Seelsorge, Joanneum Joh 5y und die allge-

meıline Auferstehung Kor 51über Pfarrfamilie, Lai:entum, Familie als Als Heıilmittel werden angegeben:Fılıalkiırche uUSWwW.,. sind ebenso geistvoll
W16e reich Anregungen. Klar zeichnen gründlıches Studium des Zusammenhan-
ıch hier die Lin:en ab, 1n denen dıe DCS, der Exegese, des Dogmas, der Ge-

schichte un!| der Sprachen des Urtextes.künftige Entwicklung des kirchlichen In-
nenlebens verlauten wiırd, un dieses Le- Immer geistvoll und anregend ist der
ben Aus einer unwiıiderruflich ge- Verfasser, kann aber uch derb un:
18 {>4  n ın die nNeEUEe eıt überzuleiten. ironisch werden bis an die Grenze, die

1 Vorwort versprochen hat. Unge-Die gottgesetzten un! letztverantwort-
lıchen Führer aller katholischen Be- tähr Stellen des Alten und des Neuen
CRUNg nach innen und außen iınd dıe Testamentes werden behandelt und

richtiggestellt, zuweiılen 1n origınellerBischöfe der Kıiırche. Es Wäar darum eın Weıse, aber tallt auch immerund besonders heute wertvoller
Gedanke, dem deutschen katholischen ab für die Kxegese. K.Meyer S. J
Volk seine Bıschöfe in ihrer Gesamtheit
vorzustellen, WwIe das uch 99  1e€ Relig1öse Schriften
ächter der Kırche‘‘ (9) unternıimmt. Eınsıedler Schriften. rsg Vo
Es ist ja nicht eicht, —L  ber Mitlebende Dr Ratael ane  — O.8 und
und miıtten 117 Schaffen Stehende be- Dr Schlieren-Zü-
richten, ohne nach der einen oder — iıch 1034, Neue Brücke.
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I, Das Gotteshaus Marıa- wegtheit Es werden S1e die der Leser
E 1 d Il, Eın ıld seines heuti- begleiten, bıs ZUFr kleinen des schüchter-
gen Lebens. Von ane  s nen Heimwehs nach der Heılıgkeit. Das
120 (146 5.) Sterben dieser Herrin Clara ist trıum-

Eıiınsiedler Novene, iın Er- phal; doch War schon der Anfang:
zahlung, Legende un!: Betrachtung. die möglıchste Liebe Jesu dem Preıis
Von Heinrich. 120 (140 S5.) der möglichsten Armut. Um beides geht
Geb Je Fr. 2.50, M 2,2 eın Ringen bis ZUT letzten Beharrung, —
Mıt einem Jahrtausend geht Marıa-Eın- Das uch führt passend zunacCc  —  hst 111 dıie

siedeln dieses Jahr 1Ns „morgen‘‘ hineıin. Orte, WITr Clara heute noch begeg-
Die beiden Büchlein laden auch ıhre 181  ‚ können welcher dankbare Leser

teuert dafür einen hıgürlichen ageplanLeser dazu e1in. Das erste holt dich schon
unten Berge ab Fuß ware bei? tührt dann zurück in dıie Zeıt,
besser, wirst du 1n der ahn belehrt der heraus WITr  — die Berufung Claras

einzuschätzen vermögen. Dann folgt derund gibt jeweıils deinen fragenden Augen
ÄAntwort, auch ungefragt und darüber Autfbau des Lebens den geschicht-
hınaus. Es ist ıne VO der Erinnerung lıch und übernatürlich ewerteten Quel-

len, die mehr 1n die Lebensräume als inbegleitete Führung VvVor die Gnaden-
dıe Zeıtspannen der Heiligen verteilt undkapelle, in die Schulen, 1n die Zellen.

Wo einer schafit, wıird dır hernach 1mMm Anhang ZUIN Teıl, gut übertragen,
verraten, und einer den Schalk sitzen selber vorgelegt werden. Dabe1i bleibt

ıch die Vertfasserin des ngen Zugangshat, wirst du rechtzeitig gewarnt,
ZU  ] Persönlichkeit der Heiligen, wıenıcht VOT dem Schreiber selber. Er be-

teuert, gew1ß eın Dichter ZU se1in, aber ıch sowohl der Bescheidung der
hat Dıchteraugen, moöchte dıie „Na" Quellen WIe  ı, dem Eıgenbereich des

göttlichen Einflusses erg1bt, 1n Ehrfurchttur nicht "Lode reden‘‘, aber auf dem
bewußt.„Gang ZUT hohen Verwandten‘‘ wiıird er S.Nachbaur S

WäarTrn—nl,. Ratael zeıigt das außere Ge- Katholische Männer. Eine Apolo-
sıcht VO  } Marıa-Einsıijedeln, doch überall gıe 1n Lebensbildern. Von
euchte das innere durch; es ist S du Lang (186 Ü, zÄR Abb.)
scheidest VO  } einem „Gotteshaus“‘, darın- üunchen 10934, KöOösel. Geb M 4.50

ausend Jahr gleich einem Tag Die zwanzıg Männer, -  LT Laien, sind
Das zweiıte Büchlein nenn' einen Diıch- ganz verschiedenen Gesellschaftskreisen

ter als Vertfasser. Der malende Dichter und Beruten entnommen. Alle aber haben
trıtt freılıch etwas zurück, auch der CMD- ıch durch iıhre Treue die katho-
findende; der besinnliche hat das Wort lısche Kırche und Urc hervorragende
Selbst die eute, die darın reden, en Leistungen tür Volk und Vaterland VOTLI-
seine Denk- und Sprechweise angCNOM- dient gemacht Wenn der Vertasser sSe1-  A
INCN, beginnt nämlıch miıt einer Neun- nNnem Werk den Untertitel „Apologie“
zahl VO kleinen Erzählungen., Die gibt,schwebte ıhm das Hertlıing-W ort der
ist ıne tiromm gedachte Brücke VO Konstanzer Görrestagung VO Jahr 18906
einrad Maria, und den Schluß bıldet VOT 39  ın einzıger Gelehrter, der erfolg-
ine Neunzahl VO e  Erwägungen, dıie dıe reich in die Forschung eingreiit, dessen
erdgebundene Seele 1n Gebets- und liebe- Namen mit weıthın sichtbaren Zeichen
gebundener Gemeinschafts-Vereinigung 1n dıe Blätter der Geschichte eingegra-
Zu Gott hinaufträgt. Und jetzt lıes einige ben ist, und der sich zugleich ın seinem
der Erzählungen noch einmal. Es wird Leben als treuer ohn der Kirche be-
dır, Ww1e dem Bildschnitzer darın, der währt hat, wiegt N: Bände VO Apo-
gemeinsame Ausdruck auftfallen. Viel- logetik autf.‘ Das uch ist für alle g_
leicht trägst du ıhn schon selber: Ma- schrieben, die iıhrer Treue Glauben
1as Züge. S.Nachbaur S. J und Kırche froh werden wollen Es bie-

tet Vorbilder katholischer ktion aus
Dıe h1 Claravon Assısı. Von M a- einer Zeit, iın der 1  ;  311 dieses Wort noch

rıa Faßbinder. (XII uü, 224 S, nıcht kannte. Hier wird durch leuch-
Tafeln.) Freiburg 1. Br. 1034, Herder. en Beispiele klar, wıe Man in schwie-

M 3.40, geb M 4.60 rıgen agen kiırchliıchen Sınn bewahrt
Im „Ausklang“ des Buches schlägt die oder sıch ZUu ıihm durchringt.

Vertfasserin dıe Glocken der innern Be- ang 5. J.


